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die Gebete unSTECS, der überall 1St un alles ertüllt, Prestige 1im Ausland zweifellos. festigen. Die zitierten
Bıtten der Kinder der Kırche erhört un ertüllt hat Worte des Exarchen zeıgen, daß die Zzumeiıst Aaus amerika-
Den tranzösıschen Behörden wiıird der ank für ıhr nıschen Quellen stammenden Schlagworte von der „SowJet-

kirche“ un: dem „Froten Patriarchen“ Ül Cl nıcht genugen,„objektives un aufmerksames Verhalten“ den FUuSS1-
eın zutreffendes Bild VO den Tendenzen 1ın der 1 U5-schen Gemeinden gegenüber ausgesprochen. Diese, VEeI -

sıchert der Erzbischof, sel]en MIt keinerlei politischen sischen Kıirche vermitteln.
Dıingen beschäftigt. „Alle NSCTEC Wünsche, Bestrebun- Es ISt ferner cehr bemerkenswert, daflß die russische Kirche

über das westeuropäische Exarchat Zewisse MöglichkeitenSC un: Handlungen gelten NUur dem Dienst Gott
eines Kontakts mıiıt katholischen Kreıisen offenzuhaltenun Seiner heiligen Kirche mIit reinem Herzen un

unbeflecktem Sınn. Nichts anderes un nıemand —- scheint (wenn dıes nıcht ausschließlich aut die persönliche
Inıtiatıve des Erzbischofs Nıkolai zurückzuführen ISt, derderen kennen WIr außer den gekreuzigten Christus, schon als Archimandrıit in dıesem Sınn gewirkt hat) Nı1-der alle: seine Nachfolger geheißen hat,; das Kreuz auf

siıch nehmen und Ihm tolgen. Unter den heutigen kola; 1eß sıch ‘ bei der Einführung des Trappisten-
hbts VO Kloster Notre-Dame de Timadeuc (Bretagne),Verhältnissen bedeutet die Zugehörigkeit ZUuUr rechtgläubi- das bereits mehrmals russıiısche Gläubige beherbergt hatte,

SCH russischen Kirche ®3 daß iINd  z se1in Kreuz auf sıch durch einen Geistlichen Vertreten:; Dieser übermuittelte dennehme und Wenn WI1Ir das Cun, sind WIr des festen Wunsch des Exarchen, daß die einst zwischen dem Orden
Glaubens, 1m Namen des Herrn wandeln ba Und W1e un: dem russischen olk yeschlossene Freundschaft und

och einmal die Verdächtigungen un Anschuldigungen Sympathie 1ne NEUE Entfaltungsmöglichkeit fände. (Miıt-politischer Miıttäterschaft abzuwenden, schließt der Exarch glieder des Trappisten-Ordens fanden nach Vertreibungmıiıt den Worten: „All Hofften un Trachten legen aus Frankreich 798/99 durch Vermittlung der Prinzessin
WIr nıcht aut die Fürsten dieser Welt und die Menschen- Cond  e ein syl in Rußland, das S$1e allerdings 1800 w1e-
söhne, sondern autf den Herrn, der Seıine Kırche 1n Ewig- der verlassen muften, als Zar Paul alle Franzosen Aaus-
eIit gegründet hat un: erhält. Amen.  « w1es, Vgl regor Müller, Vom Cistercienser Orden,
Mıt der Ernennung des Erzbischofs Nikolaj Zu Exarchen Bregenz 192 Z3Z VWetzer un Welte, Kirchenlexikon,
1n Westeuropa wıird die Moskauer Patriarchatskirche ıhr Freiburg 1899, XL,

Die Stimme des Papstes
Schuld un: Strate

Der Heilige Vater hat e1in bedeutendes Dokument Zunächst ist das Schuld; un Strafproblem eın Person-
über die Probleme der ırdıschen Gerechtigkeit, Schuld UN problem. Und dies in 7zweıifacher Hınsicht. Der Weg 1n die
Sühne verfaßt, dessen ersie Teıle beim Empfang der Schuld nımmt seinen Ausgang VO'  e} der Person des Han-
Batholischen ıtalienischen Juristen vorgekiragen ayerden delnden, VO  3 seiınem „Ich“ Von der Summe VO  $ Be-
sollten. Die Erkrankung des Papstes hat ;ıh daran RC tätıgungen, die VO  w} der Person als Aktionszentrum AaUuUS-
iındert. Statt dessen hat S$ze der „ÜUsservatore Romano“ gehen, kommen hier NUuUr jene 1in Betracht, die auf bewußt

TD 171954 aASs dem Manauskript veröffentlicht. gewollter Selbstentscheidung beruhen, die Betäti-
Nehmen Sie Unseren Willkomm eNtIZSEZCN, geehrte Her- SUNSCH, die das vornehmen oder auch nicht vor-

nehmen konnte: die vornımmt, wejl sıch fre1 fürFn Wır entbieten iıh Ihrem würdigen remıum mMiıt
deren Vornahme entscheidet. Diese entrale Funktion desdenselben Gefühlen der Freude und des herzlichen Ver-

LrFauenNns, mı1t denen Wır Sıe 1mM VErSAaNSCNCH Jahr aut- sıch selbst yegenüber auch wenn s1e siıch
nahmen. FEinflüssen verschiedener Art abspielt 1sSt notwendig,

WeNn VO  w echter Schuld un echter Strafe die ede seınDıie Frage, die Wır heute ehandeln wollen, wurde u15

durch einen VO  3 Ihnen, Herrn Protessor Carnelutti, be- soll
Zzeichnet. Es 1St die Funktion der Strafe, das Problem, Die Schuld-Tat 1St aber auch ımmer Frontstellung von

„den Schuldigen vermittels der Sühne heilen“, ein Person Person, mMag das unmittelbare Objekt der
Problem, das Wır formulieren möchten: die Schuld un Schuld ine Sache se1n, w1e beim Diebstahl,;, oder eine
die Stratfe 1n iıhrer wechselseitigen Verkettung. Wır wollen Person, WwW1e bei Tötung: das des sich Verschuldenden
den Weg des Menschen Aaus der Nicht-Schuld der Schuld- richtet sich die übergeordnete Autorität, etzten
losigkeıt) durch die Schuld-Tat 1in den Zustand der Schuld Endes also iımmer die Autorität Cottes. Da Wır das
un Strate (reatus culpae et poenae) un wiederum den echte.Problem der eigentlichen Schuld un: Stratfe 1mM Auge
Weg der Umkehr A2UuUS diesem Zustand durch Reue un haben,; sehen Wır r VO  3 der eın juristischen Schuld und
Sühne 1n den Zustand der Befreiung VO Schuld und ıhrer Straffolge.
Stratfe in großen Linıen zeichnen. Wır werden dann Ferner 1St beachten, daß die Person und die persönliche
klarer sehen, der rtsprung der Strafe lıegt, wasSs iıhr Funktion des Schuldigen 1ine STIrCNSEC Einheit bilden, die
Wesen un ihr Siıinn iSt; welche Funktion sS1e hat und w1e ıhrerseits verschiedene Gesichtspunkte bietet. Sıe hat
sS1e gestaltet werden muß, den Schuldigen A Be- gleichzeit1ig Bezug autf das psychologische, rechtliche, s1tt-
freiung AUuUS der Schuld führen. ıche un: religiöse Gebiet. Diese Gesichtspunkte annn man

W ar auch betrachten: doch be] der wahren
DE  z WEG SCHULD UN STRAFE Schuld un Strafe sind S1e untereinander verknüpft,

Eine doppelte Vorbemerkung se1i hier eingefügt: dafß sıe NUr in ıhrer Gesamtheit die Möglichkeit geben,
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sich rechten Begrift VO Schuldigen un VO  - der autf der anderen Seıite hüten un wahren oder, wenn

rage der Schuld un: Strafe bilden Man kann also S1C verletzt worden ist, wiederherzustellen Die Strafe geht
dieses Problem auch nıcht EINSCILLS NUur dem recht- siıch nıcht auf die Schuld-Tat sondern auf den Täter
lichen Gesichtspunkt behandeln. auf dessen Person, dessen Ich das bewußter Selbst-
Der Weg ı1: die Schuld ;1ST demnach folgender: Der Geıist entscheidung die Schuld Handlung vollzogen hat In gyle1-
des Menschen efindet sıch 1 der folgenden Position: cher Weıise geht die Bestrafung nıcht Aaus$s Von gleich-
steht VOTL 'ITun oder Unterlassen als schlechthin V1 = Sa abstrakten Rechtsordnung, sondern VO  S der kon-
pflichtend C absolutes „du sollst J0n unbedingte, durch kreten Person des Trägers der rechtmäfßigen Autorität.
persönliche Entscheidung verwirklichende Forderung Wıe die Schuld-Handlung i1ST auch die Bestrafung Front-
Diıieser Forderung verweigert der Mensch den Gehorsam stellung VO  5 Person Person.

verwirft das Gute un: entscheidet sıch für das Ose
Wenn der i1iLLNETE Entschlufß sıch nıcht siıch selbst — Sınn un Z aw®weck der Strafe
schöpft folgt ıhm die aufßere Handlung So 1ST die schuld- Die Strafe eigentlichen Sınn kannn also Ur den <soeben
hafte 'Tat ıhren HEFE und außeren Wesenselementen ausgesprochenen Sınn und Zweck haben, den Rechts-
konstitulert brecher VO  — die seinsollende Ordnung NZU-

fügen, AUS der ausgebrochen Wr Diese Sollens Ord-
Natur und mverschiedene Seıten der Schuld-Tat Nuns 15 notwendig C111 Ausdruck der Seinsordnung, der

Was die subjektive Seıite der Schuld-Tat angeht 1ST für rdnung des Wahren un: Guten, das allein Daseins-
ıhre richtige Beurteilung nıcht NUr der zußere Tatbestand berechtigung hat Gegensatz Z Irrıgen und Bösen,

die ein icht Sein Sollendes darstellen Die Strafe erfülltentscheidend Rechnung sefzen sind auch die VO  S
NNn un: außen kommenden Einflüsse, die als —- iıhre Aufgabe ihrer VWeıise, ındem SS den Schuldigen,
geborene oder erworbene Anlagen, als Motiıve oder WESC der vollzogenen Tat, Leiden ZWINgT

ZUIE Entbehrung (sutes und ZUur AuferlegungHemmnıisse, als Erziehungsimprägnationen als Umwelt-
ausstrahlungen, als Situationsfaktoren aut den Entschlufß Übels Wesentlich 1ST diesem Leiden, damıiıt Strate SCI,
des Schuldigen eingewirkt haben In Rechnung setzen die Kausalverkettung MI der Schuld
1SEt besonderen die habituelle un aktuelle Wıillens-

I1 DER ZUSTAND VO  Z SCHULD UN STRAFEintens1itat, die sogenannte „verbrecherische Energıe die
be] der Schuld Tat Zu Eıinsatz gebracht worden 1ST Wır fügen hinzu, daß der sıch Verfehlende durch die
In ıhrem Ergebnis betrachtet 1ST die Schuld Tat CIH — Schuld-Tat 7Zustand vyeschafien hat der M1 dem
maßendes Beiseiteschieben der Autorität die gebietet die Aufhören der Tat nıcht aufhört Der Täter bleibt der,
Ordnung des Rechten un Guten einzuhalten, un die der welcher bewußt un absıichtlich 1iNe ihn bindende Norm
Urheber, Wächter, Schützer und Rächer dieser Ordnune verletzte („reatus culpae“) un dadurch der Stratfe Ver-
1STt Da aber jegliche menschliche Autorität letztlich UTr fallen 1ST („reatus poenae”) Dieser persönliche Zustand
Aaus Gott StammMmeEnN kann, 1ST jede Schuld-Tat Frontstellung dauert tort auch seiner Stellung gegenüber der Autor1-

Gott, SsC11 höchstes Recht und höchste Maje- tCal, VO  w der abhängt, nämlich gegenüber der öftentlich-
sStat Dieser relig1öse Aspekt ı1ST der Schuld-Tart ıimmanent, rechtlichen menschlichen Autorität SOWEIL der Schuld-
wesensverknüpft. prozefß S1IE berührt, WI1IeEe arüber hinaus, un: WAar3
Getroffen durch die Schuld-Tat wird auch die öftent- gegenüber der letztgebietenden yöttlichen AÄAutorität SO-

MI1IT bildet sıch also einNn fortdauernder Zustand der Schuld-lich-rechrtliche Gemeinschaft wenn un: JENEC Tat
1nNe Gefährdung oder Verletzung der durch die Cjesetze und Strafbehaftung, der e1in bestimmtes Beschaftensein
fixierten öftentlichen Ordnung 1SE och hat nıcht jede des Schuldigen bezeichnet (vgl Thom th 111 69
echte Schuld Tat WI1eE S1IC oben beschrieben 1ST den Cha- 2 oby 3 et ad 3)
rakter Schuld Tat Ööftentlichen Rechtes Die öftent- Man hat versucht darauf daß eıit und Raum formal als
liche Gewalt hat sich 1Ur MIL den Schuld Taten befassen, solche nıcht eintach Realitäten, sondern Denkhilfen oder
die das geordnete 7Zusammenleben nach der ZESCLZ- Denkformen die Folgerung zıehen, daß nach
ıch festgelegten Ordnung verstoßen Daher die Regel Abschlufß der Schuld Tat VO  3 irgendwie gearteten
bezüglich der rechtlichen Schuld Nulla culpa S1NC Jege Weiterdauer derselben der Wirklichkeit, der realen
Wenn aber anderseits e1in solcher Versto(fß 1Ne echte Ordnung, also VO  3 Zustand der Schuld un! Strate
Schuld Tat 1ST 1ST S1I1C auch 1Ne Verletzung der nıcht die Rede SC1IMN könne Wenn das STLMMTE, müußte
ethischen un relig1ösen Norm Daraus folgt daß mensch- Man das Prinzıp aufgeben „Quod factum est infectum
ıche Gesetze, die sich Wiıderspruch befinden MI1C sıcher erı NO  e} pOtest Angewandt auf ein Geist-Tun und
teststehenden göttlichen Geboten, nıcht die Unterlage bil- die Schuld 'Tat als solche 1ST e1in Geist-Tun beruhe
den können für 1Ne öftentliche echte Schuld 'Tat der Satz lautet die Behauptung auf alschen
Mıt dem Begriff der Schuld Tat 1SE n andere verbun- Wertung un: 1TT1SCH Anwendung der Denktorm
den, dafß iıhr Urheber strafwürdig wird („reatus OCNAC „Zeıt Wır würden die Grenzen Unserer Ansprache über-
Das Strat-Problem also einzelnen Fall seCc1INEIN schreıten, wenn VWır 1er e1iNe Behandlung des Raum-

Zeit-Problems eintfrefen wollten Es wiıird SCHNUSCH be-Anfang Augenblick dem der Mensch schuldig wird
Die Strate 1ST die VO  e} echt un Gerechtigkeit verlangte merken, daß Raum un eit nıcht Denkform sınd
Reaktion auf die Schuld Dıie beiden verhalten sich WI1e sondern dafß ihnen 1nNe Wirklichkeit zugrunde liegt
Stofß un: Geoenstoß Die durch die Schuld-Tat verletzte Jedenfalls trifit die Folgerung nıcht Z die INa  - daraus
Ordnung verlangt Wiederherstellung un Wi;ederautfrich- das Bestehen Zustandes der Schuld z1iehen
tung des gestorten Gleichgewichts Es 1SE die wesentliche 111 Wenn sıch das Schuldigwerden des Menschen auf die-
Aufgabe VO  - echt un Gerechtigkeit, die Übereinstim- ser Erde auch 7zweifellos bestimmten Ort un:
MUng zwıschen dem Sollen auf der und dem echt bestimmten eıt vollzieht 1SE doch nıcht
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1Ne Qualität dieses Ortes und dieser eıt un darum SEruleren manchmal nıcht einmal Aaus dem Geständnis des
1ST Beendigung nıcht gegeben IN dem Authören Schuldigen ber dieser Mangel un diese Unmöglichkeit
des JEr  < un SÜCLZUG: dürten nıcht überbetont werden, als ob dem mensch-
Was Wır dargelegt haben, betrifit das Wesen des Zu- lıchen Rıichter tür gzewÖhnlich unmöglıch WAarLCc, 1Ne 5Cc-
stands der Schuld- und Strafbehaftung. Was jedoch die nügende Sicherheit un darum ein testes Fundament für
höhere Autorität angeht welcher der Schuldige die Rıchterspruch schaften Je nach Lage der Fälle
bührende Unterordnunge un: Wiılltfährigkeit verweigert wird der Rıchter nıcht unterlassen, namhafte Fachleute
hat richten sıch ıhr Unwille un ihre Mifbilligung über die Zurechnungsfähigkeit un die Verantwortlich-

keit des Täters Rate ziehen un: den Resulta-nıcht 1Ur C  Q die Tat sondern den Täter celbst
2  N Person CNn SC1INeEeTr 'Tat ten der modernen Psychologie, Psychiatrie un Cha=
Mıt der Schuld Tat unmittelbar gegeben 1ST W1e schon rakterologie Rechnung tragen Bleibt all die-
emerkt nıcht die Strafe selbst sondern die Straffällig- S  S Bemühungen och GiImMm gewichtiger, ernstier Z weıtel
keit oder Stratwürdigkeit der Tat selbst Indes 1STE A wiıird eın vewissenhafter Rıchter Straturteil
kraft Gesetzes 1111 Augenblick der Schuld Tat automatisch schreıten, namentlı;ch sıch nıcht wieder ZuLt-
einsetzende Strafe nıcht ausgeschlossen Dem Kanonischen zumachende Straten WIC die Todesstrafe handelt
echt sind die „POCNAC latae sententiae 1DPSO facto In den mMelsten Deliktfällen oftenbart aber das außere
currendae geläiufig Im weltlichen Recht 1ST A solche Verhalten genügender VWeiıse die IMN Einstellung,
Strate selten, CINISCH Rechtsordnungen unbekannt Aaus der hervorgegangen 1ST Infolgedessen ann
Immer dann diese automatische Straffälligkeit echte der Regel und zuweılen mu{ß o Aaus dem uße-
und schwere Schuld OTaus ven C111 wesentlichen zutreftender Schluß auf das

Innere SCZOSCH werden, wenn anders 11Aan nıcht Rechts-
Die Voraussetzungen jedes Strafurteils handlungen Menschen unmöglıch machen 11 An-

derseits darf auch nıcht übersehen werden, da{fß keinRegelfall 1ST also, da{fß die Strate durch die zuständıge
AÄAutorität verhängt wird Das VOTaus e1in Recht menschliches Urteil etzter nstan7z un: endgültig über
bestehendes Strafgesetz rechtmäfßigen Träger der den Menschen entscheidet Das LUt NUur das Urteil Gottes,
Stratautorität un: ıhm die sıchere Kenntnıiıs der WIC über die Einzelakte, auch über das >  n Leben
bestrafenden Tat nach ihrer objektiven Seıite daß S1C Alles also, menschliche Rıchter fehlen, wıird der
Verwirklichung des Gesetz bezeichneten Deliktes IST, höchste Richter wieder 1115 Gleichgewicht bringen ZUESLT,

unmittelbar nach dem Tod endgültigen Urteil überWIEC nach der subjektiven Seite der Schuldhaftigkeit des
Täters, ıhrer Schwere un Ausdehnung das an Leben Menschen und dann Spater voll-
Diese für die Fällung Straturteils notwendige Kennt- ständiger und VOT allen, Jüngsten Gericht Nıcht als
1115 1ST VOT dem Richterstuhl Gottes, des höchsten Rıiıchters ob dies den Rıchter VO  —$ gewissenhafter und peinlicher
vollkommen klar un untehlbar gegeben Darauf hin- Sorgfalt der Untersuchung entpflichte, aber 1ST

uWEeI1SCNH, dürfte tür den Jurısten nıcht ohne Interesse Grofßes darum W1SSCNH, da etzten Ausgleich
SsSeinNn Gott WAar dem Täter SC1NEM MNNEGreEeN Entschlufß VO  3 Schuld un Strafe xibt der Vollkommenheit nıchts
un dem außeren Vollzug der Schuld Tat Ze  a  1&, wünschen übrig lassen wiırd
alles bis die etzten FEinzelheiten vollkommen durch- Wer MMIL der Betreuung des Untersuchungshaft Befind-

lıchen beauftraet 1ST 1NO'  Ä nıcht übersehen, wievielschauend alles steht VOTL Ihm, WIC Augenblick
der Handlung ber dieses Wıssen absoluter Fülle un seelische Belastung und seelisches Leid schon allein die

OUVeraner Sicherheit jedem Augenblick des Lebens- Untersuchung dem Häftling verursacht, auch wWwenn

bedingt abzulehnende Ausforschungsmethoden nıcht ZUuUrlaufs und über ede Handlung des Menschen 1ST ausschließ-
iıch Gott n Deshalb steht auch LLULr Gott das letzte Anwendung kommen Diese Leiden werden die schlief(ßß-
Urteil über den Wert Menschen und die Entsche1- iıch verhängte Strate für gewöhnlich nıcht einbezogen,
dung über SC111 endgültiges Geschick Er tällt dieses un übrigens ließe sıch das auch schwer machen och

sollte LLLl sich dessen ohl bewußt bleibenUrteil NS Er den Menschen dem Augenblick antrıflt
dem Er ıh die Ewigkeit abruft Übrigens besteht Im außeren Rechtsbereich 1ST entscheidend für den voll-

C111 unfehlbares Urteil (sottes auch während des iırdischen gyültigen Zustand der Schuld- un Strafbehaftung das
richterliche UrteilLebens, und nıcht blofß über das Ganze, SONaern auch über

jeden einzelnen schuldbaren Akt un die entsprechende
Stratfe nıcht WEN1ISCH Fällen vollzieht Er die Stratfe Eıinıge Reformvorschläge
schon Lebzeiten des Menschen, unbeschadet der In Ihten Kreısen yeehrte Herren, 1ST die Stimme laut
bereiten göttlichen Geneigtheit Z Vergeben und Ver- geworden, möchte auf gesetzgeberischem Weg e gC-
zeihen Lockerung der Bindung des Richters die ara-

Die moralısche Sıcherheit den menschlichen U’rteilen graphen des Gesetzbuchs das Stratrecht eingeführt
werden, nıcht WAar Sınne der Tätigkeit des Prätors

Der menschliche Richter hingegen, der nıcht die Allgegen- römischen Recht „adiuvandı supplendi vel corrigendi
wärtigkeit un Allwissenheit Gottes besitzt, muß VOTr dem civılis gratia ohl aber Sınne freieren
Fällen des Richterspruchs siıch 1ine moralische Sıcherheıit, Würdigung der objektiven Tatbestände außerhalb der

100e Sıcherheit, die jeden vernünftigen, ernsten WEe1- allgemeinen, durch die Legislative umgrenzften (jesetzes-
fel ausschliefßt, über den 4ußeren Tatbestand un: den daß auch Stratfrecht Al SCW15S55C Analogıa
iNNeIeN Schuldbestand schaffen Nun hat 1ber keine anwendbar würde und die diskretionäre Gewalt
unmittelbare Schau der Innenwelt des Täters Aurzen- des Richters WE über die bisherigen renzen hinaus-
blick der Tat: 1ST auch ıcht der Lage, SiEC gehende Erweiterung erführe. Man zlaubt, daß 1ne

IN1IL voller Klarheit AausSs den Beweısmomenten rekon- wesentli;iche Vereinfachung der Strafgesetze 7ustande
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käme, dafßs die Aufzählung der Einzeldelikte bedeutend SCS Etwas soll ZAUS dem Schulciig.en entfernt werden. Der
gekürzt werden könnte. So werde gelingen, meınt Prozefß dieses Entternens 1St dem arztlichen Eingriff 1n
INall, dem olk ekannt und bewußt machen, W as den Organısmus vergleichbar, der sehr schmerzlich se1n
und Warum VO Staat unter Strafe zestellt wird. kann, zumal WEeNn nıcht 1Ur die 5Symptome, sondern
Dieser Auffassung kann INan sicher ıne ZEeW1SSE Berech- die Ursache der Krankheit selbst getroffen werden soll
tigung zugestehen. Die Ziele, derentwillen der Vor- Das Wohl des Schuldigen un: vielleicht noch mehr das
schlag gemacht wırd: Vereintachung der Gesetzesnormen, der Gemeininschaft fordert, daß das erkrankte Glied wI1e-
Geltendmachung nıcht L1LLUTr des formalen Rechts, der gesunde. ber W1e die Krankenbehandlung, VOeIr-
sondern auch der Billigkeit und des SpONtanen gyesunden langt auch die Strafbehandlung 1ne klare, nıcht LU
Urteıls, orößere Anpassung des Stratrechts das Emp- symptomatische, sondern auch atiologische Diagnose, 1i1ne
finden des Volkes, diese Ziele sind nıcht beanstanden. dem bel angepaßte Therapie, eine vorsichtige PrognoseSchwierigkeiten dürften sıch nıcht sehr auf se1ıten der un 1ne entsprechend ergänzende Prophylaxe.Theorie ergeben als vielmehr bei der O ihrer Ver-
wirklichung, die einerseits die Sıcherungen der bisherigen Dıiıe Reaktionen der Verurteilten
Regelung wahren muüßte und anderseits den Be- Welchen Weg der Schuldige nehmen soll, 1St VO objek-dürfnissen und begründeten Retormwünschen gyerecht tıven Sınn und vom:Ziel der Strafe W1e VO  S der me1lst gleich-werden sollte. Das Kanonische Recht bringt Ansiätze 1in gerichteten Intention der strafenden Autorität angezeıgt.dieser Richtung; 114  3 vergleiche die Can Es 1STt der: Weg der Einsicht in das Verkehrte se1iner Tatı1 CIC die ihm die Strafe verursachte; der Weg der Abkehr und

Verschiedenheit und Wıirksamkeit der Strafen der Ablehnung der Tat: der Weg der Reue, der Sühne
Was sodann die Stratarten angeht (Ehrenstrafen [Strafen, und Läuterung, des wirksamen Vorsatzes für die Zukunf.

Das 1St der Weg, den der Verurteilte nehmen oll Diedie die Rechtstähigkeit betreffen ], Vermögensstrafen,
Freiheitsstrafen, Straten A Leib und Leben körper- rage 1St NUTI, welchen Weg 1n Wirklichkeit nehmen
liche Strafen o1bt 1m italienischen Recht nicht), möch- wird. Im Hınblick auf diese rage kannn nützlich se1n,

das durch die Stratfe verursachte Leiden nach den verschie-ten Wır Uns ın dieser Darlegung darauf beschränken,
S1e T: insofern betrachten, als 1in ihnen Natur un denen Seiten betrachten, die aufweist: der psycho-
Zweck der Strafe ZU Ausdruck kommen. Da Nnu w1e logischen, rechtlichen, sittlichen und religiösen Seıte, W 1e-
schon erwähnt, über Sınn und Zweck der Strafe nıcht ohl 1n der Wıirklichkeit normalerweiıse diese verschie-
alle einer Meınung sind, ISt tolgerichtig auch ihre Stel- denen Aspekte ın 1NS verbunden sind.
lungnahme den verschiedenen Straten ine VO1I -
schiedene. ın psychologischer Hinsıcht
Bıs einem gewıissen rad mag fichtig se1n, daß die Psychologisch stellt sıch SpONtan die Gegenwehr der
Gefängnis- oder Zuchthausstrafe, entsprechend ANSC- Natur das konkrete Strafübel e1n, heftiger,

Je tiefer das Strafleiden die Natur des Menschen über-wandt, ehesten geeignet iSt, die Rückführung des
Schuldigen 1n die rechte Ordnung und 1n das Leben der haupt oder die besondere Veranlagung des einzelnen
Gemeinschaft bewirken. Daraus folgt aber nıcht, daß trift. Dazu gesellt sıch, ebenfalls unwillkürlich, die Len-
S1e die eINZ1g ZuieE und richtige 1St. Es spielt hier herein, kung un: Fixierung der Autmerksamkeit des Schuldigen
W as Wır in Unserer Ansprache über das internatıionale auf die Straftat, die Ursache der Strafe, deren Verkettung
Stratrecht VO Oktober 1953 Z Vergeltungstheorie ıhm lebhaft 1m Bewufßtsein steht oder jetzt jedenfalls in
SCSAQL haben (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., den Vordergrund des Bewuftseins gerückt wird.

Z fr Dıie Vergeltungsstrafe wiıird VO  - viıelen, Zu diesem mehr oder wenıger unwillkürlichen Verhalten
Wenn auch nıcht allgemein, abgelehnt, selbst WEeNnN S1Ee trıtt sodann die bewußt gewollte Reaktion des als des
nıcht ausschliefßßlich, sondern neben den Heıilungsstrafen Kerns un der Quelle aller persönlichen Funktionen. Diese
vorgeschlagen wırd. Wır haben dort ausgesprochen, dafß höhere Reaktion kann eın williges posit1ves Hinnehmen
die grundsätzliche und vollständige Ablehnung der Ver- se1IN, W1e in dem Wort des Schächers Kreuz Zu Aus-
geltungsfunktion der Strate Unrecht yeschehe. Solange druck kommt: „Digna tactıs recıpımus“: „Wır empfangen
der Mensch auf Erden lebt, ann un: mu{ auch diese die gyerechte Strate für JA AS Taten“ (Luk Z 41) Sıe
seınem ewıgen eil dienen, falls nıcht VO  3 seiner Seılite kann eın resignıertes Übersichergehenlassen seın oder
der heilsamen Wirkung der Strafe selbst eın Hındernis dessen ine tiefe Verbitterung, eın völlıges seelisches

Zusammenbrechen, oder aber auch ıne stolze Härte, dasCNIgSEZECNSELZLT. Diese Wiırkung steht keineswegs 1n Wıder-
spruch der VO  5 Uns als der Strate wesentlich bezeich- zuweılen eiınem „Im-Bösen-sich-Verhärten“ wiırd;: end-

Funktion des Ausgleichs und der Wiıederherstellung lıch eın wildes ohnmächtiges inneres un: außeres Sichauf-
bäumen. iıne solche psychologische Reaktion nımmt VEOT-der gestörten Ordnung.
schıedene Formen d je nachdem sıch 1ne Dauer-Strafvollzug strafe andelt oder 1m Gegenteil 1ne Strafe, die Zze1lit-

Das Strafverfallensein findet seine natürliche Erfüllung ım lıch auf eınen Augenblick UuUsSamMmMeENSCZOSCH ISt, wäh-
Strafvollzug, gesehen als wirklicher Entzug e1nes Gutes rend S1e nach öhe un Tietfe über jedes Zeiıtmaiß hinaus-
oder als posıtıve Auflage e1ines Übels, nach der Entschei- gveht W1€e die Todesstrafte.
dung der rechtmäfßigen Obrigkeit, als Reaktion auf die

ım yechtlichen BereichSchuld-Tat Er 1St ein Ausgleich nıcht unmittelbar der
Schuld, sondern der ewıirkten Störung der Rechtsord- Rechtrtlich vesehen besagt der Strafvollzug die Geltend-
NUung. Dıie Schuld-Tat hat 1n der Person des Schuldigen machung der übergeordneten stärkeren Machrt der Rechts-
WwWas aufgezeigt, W d5S MIt dem Gemeimwohl und dem gemeinschaft (oder SCNAUCT, dessen, der ın ihr der Hoheits-
geordneten Zusammenleben nıcht ın Einklang steht. Die- trager 1St) über den Rechtsbrecher, der 1n seiınem rechts-
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wıdrigen Eigenwillen die gesetzte Rechtsordnung schuld- Eigenart nach durch die Person und ın der Person des
haft verletzt hat un: NUu  - un die Satzungen dieser Ord- Täters un VO  } ihm gewollt Wiedergutmachung der
Nung SCZWUNS$S! wird Uum Besten der Gemeinschaft schuldhaft verletzten sıttlichen Ordnung se1in. Das Wesen
und des Schuldigen selbst. Damıt 1St der Begrift un die der Umkehr Z Guten liegt ıcht eigentlich 1n der wiıl-
Notwendigkeit des Strat-Rechtes deutlich gegeben. Aut lıgen Hinnahme des Strafleidens, sondern 1n der Abkehr
der anderen Seıte 1St ine Forderung der Gerechtigkeit, VO  e der Schuld Zu ıhr kann aber das Stratleiden führen,
daß 1n der Ausführung der gesetzlichen Stratbestim- und die Abkehr VO  — der Schuld wıederum annn dem
MUNSCH jedes Überschreiten des 1mM Urteil angegebenen Strafleiden eingn höheren siıttlıchen Wert verleihen un:

seine ethische Wıirkkraft erleichtern un erhöhen. So ZStratmaßes, jede Willkür un Härte, jede Schikane un:
Provokation vermıeden werden. Die übergeordnete sıch das Strafleiden Z sittlichen Hero1ismus, helden-
Autorität hat den Strafvollzug überwachen un: ıh hafter Geduld un: Sühne erheben.
zweckentsprechend gestalten, nıcht 1n STAarrer Vor- Im Bereich der sittlichen Reaktion tehlt jedoch auch
schriften- un Paragraphenerfüllung 1mM einzelnen, son- nıcht ENTIZSCSENZESETZLEN Erscheinungen. Häufg wird
dern 1n möglichster Anpassung den Menschen, der der der sittliche Wert der Schuldstrafe nıcht einmal erkannt:
Strate unterliegt. Schon der ’Ernst un die Würde der oft wird bewußt un trei abgelehnt. Der Schuldige 311
Strafgewalt un iıhrer Ausübung legen VO selbst der iırgendeine Schuld aut seiıner Seıite weder anerkennen noch
öftentlichen Autorität nahe, 1n der Begegnung MI1t dem zugeben, 111 sıch auch 1n keiner We1ıse dem CGuten
schuldigen Menschen ıhre Hauptaufgabe erblicken. Ob unterwerten un beugen, G1 11 keinerlei Sühne oder
s1e dieser Aufgabe durch ıhre eigenen UOrgane anz g- Buße für seine persönlichen Schuldtaten.
recht werden kann, wird nach den esonderen Verhält-

ın religiöser Bedeutungnıssen beurteilen seıin. Meıstens, WEeNnNn nıcht immer,
wird eın Teil dieser Aufgabe, sıcher die eigentliche Und 1U  a eın kurzes Wort über die relig1öse Seıite der
Seelsorge, anderen übertragen seıin. Schuldstrafe.
Von einıgen 1St vorgeschlagen worden, ware yÜünst1g, Jedes sıttliche Fehlen des Menschen, auch wenn materiell
ıne relig1öse Kongregatıon oder eın Institutum Saecu- zunächst NUuUr 1 Bereich Recht bestehender mensch-
lare gründen, dem die psychologische Betreuung des (Se- lıcher Gesetze verübt, 1St ımmer auch eın Fehlen VOT (sSott
fangenen 1m weıtesten Ausma{fß 2NZUVeEertf12Uen ware. Sıcher und zıeht ein Strafurteil (ottes nach siıch Es lıegt nıcht
haben schon se1it Jangem fromme Schwestern einen Licht- 1m Interesse der öftentlichen Autorität, darüber einfach
strahl un den egen qcQhristlicher Carıtas 1n Strafanstalten hinwegzusehen. Nach der Schrift (Röm 13, 2—4) 1St die

menschliche Autorität innerhalb der Grenzen ıhrer Zafür Frauen agen, un dies 1ISEt Uns 1ine willkommene
Gelegenheit, deren selbstlosem Dienst eın Wort der An- ständigkeıit 1mM Strafvollzug letztlich nıchts als die oll-
erkennung un: des Dankes d  N. Trotzdem scheint streckerin der Strafgerechtigkeit (sottes. „Sıe 1St (sottes
Uns jene nregung cehr der Überlegung WEeTrTL, Ja Wır Dienerıin un vollstreckt die Strafe dem, der Böses
sprechen den Wunsch aus, daß nıcht NUur i1ne solche Gruün- Lutr
dung, sondern auch die 1n den Strafanstalten bereits Diese religiöse Bezogenheıit des Strafvollzugs findet 1in

der Person des Strafleidenden darın ıhren Ausdruck undtaätıgen relig1ös-kirchlichen Organe nıcht 1Ur die Kräfte
wirken lassen, die S1e AUS dem christlichen Glauben iıhre Verwirklichung, da sich un die strafende and
schöpfen, sondern daß S1€e auch alle gesicherten Ergebnisse Gottes beugt, der straft durch die Menschen; nımmt
der psychologischen, psychiatrischen, pädagogischen un also das Strafleiden VO  3 (Gott A} bietet Gott als teil-
soziologischen Forschung oder Erfahrung ZU eil des weılse Abzahlung der Schuld, die VOT Ihm hat iıne
Gefangenen einsetzen: das hat natürlich bej den ıhrer getragene Strafe wırd für den Schuldigen aut dieser
Anwendung Berufenen als Voraussetzung ıne gründlıche Erde ine Quelle innerer Läuterung, vollständiger Um-
tachliche Ausbildung. kehr, der raft für die Zukunft, des Schutzes DC  Q jeden
Utopische Erfolgshofinungen wiırd ındes nıemand hegen, Rückfall Fın Strafleiden, 1m Glauben,; 1n Reue und
der MIt der Wirklichkeit des Strafvollzugs ISt Liebe agen, 1St geheiligt durch die Schmerzen Christi
Der Beeinflussung VO  } außen MU: der Wıille des Straf- und begleıtet VO  e seiner Gnade Solch relig1ös geweihtes
gefangenen entgegenkommen. Dieser Wıille Afßt sich nıcht Strafleiden TuL sich uns kund in den Worten des
erzwingen. Möge die Vorsehung un Gnade Gottes iıh Schächers den, der MIt ıhm Kreuze hıng: „Dıiıgna
wecken un enken! factıs recıpımus“ : „Wır leiden, W 4S WIr tür NSsere Taten

verdient haben“, und ın der Bıtte den sterbendenın ethischer Sıcht Erlöser: „Domine, iInementTO me1l, C vener1s 1n FrESNUNM
Die ethische Seıite des Stratvollzugs un des Leidens, das tuum“: „Herr, gedenke meıner, wenn du 1n deine

bringt, steht iın Beziehung den Zielen un Grund- Königsherrlichkeit kommst“: eın Gebet, das, aut die
sätzen, welche die Willensentschlüsse des Verurteilten aage (sottes gelegt, dem reulgen Sünder die Zusicherung
bestimmen haben des Herrn rachte: „‚Hodie IT1S 1n paradiso” :
Leiden bedeutet 1n diesem iırdischen Leben eın inwen- „Heute noch WIrSt du be] mır se1n 1m Paradies“ (Luk. Z
den des Geistes VO Außfßerlichen Z Innern; 1St ein 41—43): gleichsam der „vollkommene Ablafß“, den
Weg, der tort VON der Oberfläche in die Tiefe führt SO Christus selber gewährt hat
betrachtet, 1St das Leiden für den Menschen VO hohem Möchten alle, die VO  en) den Schlägen AD Gerech-
siıttliıchem Wert Willig hingenommen, wiırd C5S, die rechte tigkeit getroffen sind, ihre Schuldstrafe leiden nıcht NUur

Absıcht VOrausgesetZTL, einer wertvollen Tat „Patıientia AZUS Zwang, nıcht ohne (sott un Christus, nıcht i Aut-
ODUS perfectum habet“, schreıibt der hl Apostel akobus lJehnung Gott; möchten S1€e ıhrem Schmerz nıcht
( 4 Das oilt auch für das Strafleiden: kann einen seelısch zerbrechen, sondern möchte sıch iıhnen durch den
Fortschritt 1M inneren Leben bedeuten. Es soll seiıner Schmerz der Weg AAA Heıligkeit auftun!
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